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Bei den LKZ-Tippspielen zur Bundesli-
ga und zur Weltmeisterschaft haben
sich jeweils weit über 1000 Sportfreun-
de als „WM-Trainer“ oder „Bundesli-
ga-Trainer“ versucht und einem Ge-
winn entgegen gefiebert. Am Donners-
tag fand nun die Preisverleihung statt.

„Sie hatten nicht einfach nur Glück,
denn auch Taktik gehört dazu“, be-
glückwünschte Udo Jansen von der
LKZ-Werbeleitung die Gewinner. Bei
den Tippspielen stellten die Teilneh-
mer im Vorfeld von Bundesliga und
WM ihre persönlichen Teams aus allen
Mitspielern der Mannschaften zusam-
men. Je besser die Leistung der einzel-
nen Spieler auf dem Feld war, umso

VON MARTINA KÜTTERER

LKZ-AktionenWM-Trainer und Bundesliga-Trainer mit tollen Gewinnen – Jetzt für neue Saison anmelden

Preise für die besten Tipp-Profis
GEWINNSPIEL

30 Teilnehmer mit der erfolgreichsten Spielerauswahl bei Bundesliga und WM erhalten im LKZ-Verlagshaus ihre Gewinne. Foto: Holm Wolschendorf

mehr Punkte erhielt der virtuelle Trai-
ner. Bei dem diesjährigen WM-Tipp-
spiel schaffte es jedoch nicht jede
Traum-Elf weit. „Wer hätte gedacht,
dass einige Nationalmannschaften mit
vielen Top-Spielern so früh ausschei-
den?“, erinnerte Jansen an das turbu-
lente Turnier.
Während bei der WM-Runde nur

Einzelkämpfer antraten, wurden bei
der Bundesliga-Variante auch Teams
bewertet. Insgesamt stellten folgende
Sponsoren 30 Preise zur Verfügung:
ECE Breuningerland, Life Fitness, Fit-
ness Bleyleturm, Pure und Jump Fit-
ness Studio, Elektrogeschäft Talmon-
Gros, Autohaus Scharfenberger, Media
Markt und Ensinger.
Die Teams des Bundesliga-Gewinn-

spiels erhielten von der LKZ gesponser-
te Gutscheine für die Brauerei Ross-
knecht. Bei den Einzelwertungen beka-
men Platz 4 und 5 einen Fiat 500 für ein

Wochenende vom Autohaus Scharfen-
berger, Platz 3 war ein Mobil Radio von
Talmon-Gros. Der Zweite erhielt eine
Training-Therapie beim Fitness Bleyle-
turm. Der erste Preis war eine Jahres-
mitgliedschaft bei Life Fitness.

Bei den WM-Preisen überreichte En-
singer Platz 13 bis 20 eine Jahresration
Sprudel. Platz 9 bis 12 erhielt eine Jah-
resmitgliedschaft bei Jumps. Platz 8 be-
kam von Ensinger zwei VIP-Karten für
ein VfB-Spiel, Platz 4 bis 7 eine Jahres-
mitgliedschaft des Studios Pure. Media
Markt sponserte die ersten Preise: Ei-
nen Saeco Kaffeevollautomat für Platz
3, einen Apple I-Mac für Platz 2 sowie
einen LG 55-Zoll-Fernseher für Platz 1.
Neben den Preisen gab es eine Füh-
rung durch die Verlagsdruckerei.

Jeder stellt seine persönliche
Traum-Elf zusammen

Preise in Wert von 10 000 Euro
von Unternehmen gesponsert

NAMEN UND NACHRICHTEN

Kirchenpfleger Schmid geht inRuhestand
Der Kirchenpfleger der Evangelischen Gesamtkir-
chengemeinde Ludwigsburg, Siegfried Schmid,
wird zum Jahresende seine Berufslaufbahn been-
den. Der Gesamtkirchen-
gemeinderat hat nun als
Nachfolger den Rechner
des Evangelischen Kir-
chenbezirks und langjäh-
rigen stellenvertretenden
Kirchenpfleger Lothar Rü-
cker (54) berufen. Die Ge-
schäftsführung der Diako-
nie- und Sozialstation
gGmbH wird ab Januar 2015 von Thomas Schickle
(47) übernommen. Der Verwaltungsrat der Diako-
nie-und Sozialstation hat den momentanen Verwal-
tungsleiter und stellvertretenden Geschäftsführer
zum Nachfolger von Schmid gewählt.

PfarrerDietmarMerz verlässtKarlshöhe
Pfarrer Dr. Dietmar Merz verlässt die Karlshöhe
Ludwigsburg zum 31. Juli, um ab dem 1.September
eine neue Stelle als Studienleiter im Pfarrseminar

Birkach (Vikarsausbil-
dung) und als Studienlei-
ter für Medizinethik/Ge-
sundheitswesen an der
Evangelischen Akademie
Bad Boll zu übernehmen.
Seit dem 1. Januar 2008
war Merz als leitender
Dozent der Karlshöhe
Ludwigsburg tätig und

verantwortete die diakonische Bildung der Stif-
tung. Am vergangenen Sonntag wurde er in der
Karlshöher Kirche verabschiedet oder entpflichtet,
wie es im kirchlichen Sprachgebrauch heißt.

Wenn auf Reden Taten folgen und
Menschen mit Behinderung auf
unkomplizierte Weise in Vereine
eingebunden werden, dann ist
das eine Auszeichnung wert. Der
1. Tanzclub und die Schützengil-
de erhielten jetzt für ihr Engage-
ment im Inklusionssport die Bi-
son-Plakette.
Bison steht dabei für die An-

fangsbuchstaben von „Baden-
Württemberg inkludiert Sportler
ohne Norm“, es handelt sich also
um ein besonderes Projekt im
Land, das erreichen will, dass es
nicht nur Sportangebote für, son-
dern mit Behinderten gibt.
Der Referent für Inklusions-

sport bei der Geschäftsstelle des
Landesbehindertenbeauftragten,
Dr. Martin Sowa, setzt sich mit
dem Projekt „Bison“ für ein un-
kompliziertes Miteinander von
Menschen mit und ohne Handi-
cap ein, damit Inklusion künftig
ganz selbstverständlich zum All-

TCL und Schützengilde mit Bison-Plakette des Landes ausgezeichnet

Große Freude: Die Auszeichnung ist eine Anerkennung für die erfolgreiche Arbeit. Foto: Holm Wolschendorf

Sport mit Behinderten gehört dazu
VON ANGELIKA BAUMEISTER tag in den Sportvereinen gehört.

Dr. Martin Sowa bezeichnete den
1. TCL und die Schützengilde als
Vorreiter auf diesem Gebiet. Seit
1992 gibt es bereits Rollstuhltan-
zen beim TCL und die Leiterin
Sylvia Scheerer zeigte bei Vorfüh-
rungen im Rahmen einer Feier im
Tanzsportzentrum, mit welcher
Begeisterung Rollis und Fußgän-
ger miteinander Walzer, Cha-
Cha-Cha oder Discofox tanzen.

Das barrierefreie Tanzsportzent-
rum bietet da auch hervorragen-
de räumliche Voraussetzungen,
das Rollstuhltanzen ist seit lan-
gem fester Bestandteil im Ver-
einsgeschehen.
Als vorbildlich bezeichnete So-

wa auch die Schützengilde, die
Behinderten die Möglichkeit gibt,
am Mannschaftsschießsport teil-
zunehmen. Beispielsweise dem
Vorstandsmitglied Heiko Tafel-

maier, der seit einem Unfall im
Jahre 1989 im Rollstuhl sitzt, aber
weiter seinen Schießsport betrei-
ben kann. Das wurde ihm mit Re-
geländerungen ermöglicht, für
Sowa ein Beispiel für gelungenen
Inklusionssport.
Der Erste Bürgermeister Konrad

Seigfried bezeichnete die beiden
Vereine aufgrund ihrer vielfälti-
gen Erfolge als tragende Säulen
des Ludwigsburger Sports, die
sich ihrer Verantwortung gestellt
hätten. Seigfried betonte, dass
den echten Wert einer Gesell-
schaft das Zusammenleben auf
Augenhöhe und in Vielfalt aus-
mache. „Dafür sorgen Menschen
und Organisationen“, fügte der
Erste Bürgermeister an. Die Ver-
leihung der Bison-Plakette an die
beiden Top-Vereine in der Stadt
wurde vom Sportkreis Ludwigs-
burg beantragt. Dessen Präsident
Matthias Müller war denn auch
erfreut, dass hier zwei städtische
Vereine für ihr vorbildliches Wir-
ken ausgezeichnet wurden.

Beste Voraussetzungen
dank barrierefreier Räume

Schlittenfahren bei 30 Grad
und im Badeanzug: Dieses
sommerliche Spektakel gab
es exklusiv bei den Kinder-
spieltagen. Die diesjährigen
Kinderspieltage in Grün-
bühl-Sonnenberg stehen
unter demMotto „Mit allen
Sinnen“.

Seit 23 Jahren gibt es diese Kin-
derspieltage, bei der die Lud-
wigsburger Kinder- und Jugend-
hilfe, die soziale Gruppenarbeit
von der Karlshöhe und Deut-
sches Rotes Kreuz Hand in Hand
arbeiten. Sie wollen Grundschü-
lern, bei denen es noch oder gar
nicht in den Urlaub geht, zum
langersehnten Ferienstart etwas
bieten .

Einmal alle Sinne schärfen: Bei den Kinderspieltagen wurden die Kinder auf
die Probe gestellt. Foto:Holm Wolschendorf

Bei den Kinderspieltagen ist die
nasse Sommerrodelbahn der Hit

VON THOMAS FAULHABER

„Mit allen Sinnen“ – unter die-
sem Motto standen die Aktions-
stände in diesem Jahr. Riechen,
hören, fühlen, schmecken, sehen
und auch nachdenken. Denn
zum Beispiel bei der Schatzsu-
che via Satellit, dem Geo-Ca-
ching, reicht es nicht aus sich
nur von einem Apparat lotsen zu
lassen, manmuss auch seine Au-
gen aufmachen. Scharf geschaut
werden muss, wer entdecken
will, was denn am Spielplatz
beim Hochhaus anders ist als
sonst. Vielleicht ein einfacher
Backstein zwischen all dem Be-
ton?
Die gute alte Filmdose hat im-

mer noch nicht ausgedient. Es
wird mit ihnen geschüttelt und
aus ihnen gerochen. Wie rasselt
Reis und wie scheppern Reißnä-
gel? Wie klimpern Münzen und
wie klickern Murmeln. Die Oh-
ren musste aufstellen, wer beim
Geräusch-Memory die passen-

den Paare finden wollte. Das
Duft-Quiz war nicht viel einfa-
cher. „Orange und Zitrone zu
unterscheiden, fällt schon vielen
schwer“, beobachtet Betreuter
Fabio Gergs. Am Lavendel schei-
tern fast alle. „Den kennt heute
so gut wie keiner mehr.“
Während sich einige in der

großen Hüpfburg einer Sinnes-
pause hingeben, machen andere
den Geschmackstest mit verbun-
denen Augen. Zucker, Salz, Zit-
rone – kaum ein Problem. Aber
beim Essig wird’s dann doch dif-
fizil. „Viele schmecken die Säure
und tippen auf Limonade, weil
sie nicht auf Essig kommen“, so
der Organisator des Kinderspiel-
tages Arndt Jeremias. „Klingt wie
mein Papa“, lacht sich ein Mäd-
chen krumm. Der Unterschied
zur schnaubenden Dampfloko-
motive ist tatsächlich nicht so
groß. Wie höre ich, ob jemand
seilspringt, kegelt, ob Obst ge-
schnitten oder ein Ei aufgeschla-
gen wird? Ohne Bild vor Augen
nicht so einfach.
Laut sollen sie sein mit dem

Auftaktlied zu den Kinderspielta-
gen, damit das ganze Grünbüh-
ler Hochhaus aus seiner Siesta
erwacht. Dann soll jeder Einzel-
ne sich die Seele aus dem Leib
schreien. Beim Lautstärken-Test.
Mädels sind im Vorteil, weil sie
schriller kreischen können.
Manche klingen wie ein frisierter
Motorroller bei wenigstens 7500
Umdrehungen. Am Ende gab’s
dafür Eis im Café 427. Der Ren-
ner bei den Kinderspieltagen ist
die feuchtfröhliche Sommerro-
delbahn. Plastikfolie, Seifenlauge
und Feuerwehrwasser im richti-
gen Mix ließen es ab 14 Uhr flut-
schen. Es wurde außerdem ge-
messen, wer den schärfsten El-
fer-Schuss hat. Am Schluss be-
kommt jeder einen Ball mit nach
Hause.

KURZ NOTIERT

Ferienspaß fürKinder imDschungel
Ferienabenteuer im Dschungel warten von Montag,
4. August, bis Samstag, 9. August, auf die jungen
Besucher der Wilhelmgalerie in der Wilhelmstra-
ße 26. Das Shopping-Center verwandelt sich in ei-
nen tropischen Regenwald, in dem täglich von 11 bis
18 Uhr ein Programm angeboten wird: vom Safari-
Stirnband bis zur gebastelten Machete. Im Ferien-
Dschungel lernen die jungen Besucher spielend al-
les über den Regenwald. (red)

LKZ-Bundesligatrainer
Bald geht es wieder los! Zum Start
der Fußball-Bundesliga kann sich je-
der Sportfan als LKZ-Bundesligatrai-
ner versuchen, seine persönliche
Traumelf wählen und Preise gewin-
nen. Anmeldeschluss ist am Freitag,
22. August um 20.30 Uhr. Eine An-
meldung ist möglich unter
www.lkz.de/traum11. Zuerst sollten
alle Mitspieler die Anleitung und Teil-
nahmebedingungen genau durchle-
sen, sich dann anmelden, Kader aus-
wählen und bis zum 23. Mai 2015 mit-
fiebern. Mit etwas Glück gibt es einen
der tollen Preise im Gesamtwert von
etwa 10 000 Euro zu gewinnen. Mit-
machen dürfen alle Personen mit
Wohnsitz im Kreis Ludwigsburg. (küt)
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